
am 5. März 2008, 9 bis 13 Uhr 
Leibnizhaus, Holzmarkt 4–6, Hannover

Passt in einen Fensterumschlag

oder faxen an: 0511 / 762 19 321

Anmeldungen per Mail bitte an 

ines.plewe@zew.uni-hannover.de
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Leibnizhaus

Holzmarkt 4–6

30159 Hannover

Wenn Sie mit der Bahn kommen:

Vom Hauptbahnhof mit der U-Bahn-Linie 3, 7

(Richtung Wettbergen) oder 9 (Richtung Empelde)

bis »Markthalle/Landtag«, dort nehmen Sie den

Ausgang Richtung »Marktkirche/Altes Rathaus/

Altstadt«. Gehen Sie durch die Köbelstraße links

an der Marktkirche vorbei, dann links in die

Kramerstraße abbiegen. An deren Ende ist das

Leibnizhaus.
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Anmeldung bitte bis 29. Febr. 2008 Anreise

In Zusammenarbeit mit
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Demografische Entwicklung und
betriebliche Antworten 

Chancen und Möglichkeiten 

in der Region Hannover 

Die demografische Entwicklung und ihre Folgen 

sind ein zentrales Thema unserer Zeit. Sie betreffen

gesellschaftliche Entwicklungen der Gegenwart und

Zukunft. 

Vor allem Betriebe werden damit vor ganz konkrete

Herausforderungen gestellt: alternde Belegschaften,

Rente mit 67 und Fachkräftemangel beschreiben

beispielhaft den Hintergrund, vor dem Betriebe

Qualifzierungs-, Struktur- und Personalentscheidungen

reflektieren, vor dem sie Handlungsmodelle entwickeln.

Welche Probleme, aber vor allem welche Chancen und

Möglichkeiten bringt die demografische Entwicklung

für Unternehmen und Betriebe mit sich? Mit welchen

konkreten Ansätzen, Konzepten und Modellen reagie-

ren die Unternehmen in der Region Hannover auf die

demografische Entwicklung?

Wir, die Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung der

Region Hannover, der DGB, Arbeit und Leben Nieder-

sachsen und die Kooperationsstelle Hochschulen und

Gewerkschaften Hannover-Hildesheim, möchten 

am 5. März 2008 konkrete Antworten von Betrieben

aus der Region Hannover vorstellen und den Ideen-

austausch und die Vernetzung zwischen interessierten

Menschen, Betrieben und Institutionen fördern.

Mittelfristiges Ziel ist die Gründung eines regionalen

Netzwerks zum Thema, das »Voneinander Wissen« und

»Voneinander Lernen« ermöglicht sowie inhaltliche

Diskussionen und Vertiefungen organisiert.

Hiermit melde ich mich verbindlich für das 

Fachgespräch »Demografische Entwicklung ...« 

am Mittwoch, den 5. März 2008, Hannover, an.

Name ___________________________________________________

Vorname ________________________________________________

Firma/Institution ________________________________________

Straße ___________________________________________________

PLZ, Ort _________________________________________________

Tel. ______________________________________________________

Fax ______________________________________________________

Mail _____________________________________________________

Ort, Datum _____________________________________________

Unterschrift _____________________________________________

� Ich kann leider nicht teilnehmen, bin aber an
weiteren Informationen/Einladungen interessiert.

Haben Sie in ihrem Unternehmen eigene interessante
Ansätze, die es lohnt weiter zu verbreiten? Melden Sie
sich bitte bei uns. Wir setzen uns gerne mit Ihnen in
Verbindung. Kontakt: siehe umseitig.

Fachgespräch am 5. März 2008 Anmeldung bitte bis 29. Febr. 2008

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften Region Hannover-Hildesheim
www.koop-hg.de • verantwortlich: klaus.pape@zew.uni-hannover.de 

Fotos: Renate Stiebitz, Potsdam • Realisation: freeStyle grafik + unidruck, Hannover

Programm

9.00 Uhr Begrüßung
Klaus Pape, Leiter der Kooperationsstelle 
Hochschulen und Gewerkschaften 

9.20 Uhr Handlungsmöglichkeiten für Betriebe 
aus arbeitswissenschaftlicher Sicht
Dr. Frank Wattendorff, Weiterbildungsstudium
Arbeitswissenschaft der Leibniz Universität Hannover

10.00 Uhr Betriebliche Antworten in der Region 
– ein Überblick
Sabine Schnurre und Andrea Wemheuer, Kooperations-
stelle Hochschulen und Gewerkschaften

10.30 Uhr Pause 

10.45 Uhr Berichte aus der betrieblichen Praxis 
Ulrike Sander, Betriebsrätin Solvay Pharmaceuticals,
Heiko Spieker, Berater Betriebsrat VW Nutzfahrzeuge

11.45 Uhr Mögliche Eckpunkte eines zukünftigen Netzwerks
Sebastian Wertmüller, DGB-Regionsvorsitzender
Niedersachsen-Mitte 

12.00 Uhr Anregungen und Vorschläge für das Netzwerk
Plenum 

12.30 Uhr Kleiner Imbiss und Ausklang 

Für Betriebs- und Personalräte besteht für diese

Veranstaltung die Möglichkeit der Freistellung nach 

§ 37,6 BetrVG, § 40 i.V.m. § 37 NPersVG.
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